
Schweiz Tourismus

Schweizer Ferientag und Switzerland
Travel Mart (STM) 2007
Das Hauptthema des 10. Schweizer Ferientags 2007 von
Schweiz Tourismus (ST) heisst «Die Marke Schweiz /La marque
Suisse /La marca Svizzera /The Brand Switzerland».

Bitte notieren Sie ebenfalls folgende Datumsänderungen für
beide Anlässe 2007 in Basel:
• 10. Schweizer Ferientag: Mittwoch, 9. Mai 2007, ganzer Tag
• Mitgliederversammlung ST: Donnerstag, 10. Mai 2007,

Vormittag
• Key Partner Meetings (für ausgewählte Regionen-Part-

ner): Donnerstag, 10. Mai 2007, ganzer Tag
• STM: Donnerstag, 10. Mai 2007, Abend (offizielle Eröffnung/

get together); Freitag, 11. Mai 2007 (Workshop); Samstag,
12. Mai 2007 (Workshop und offizielle Abschiedsveranstaltung)

Grund für die Datumsänderung
Die Deutsche Zentrale für Tourismus hat ihren German Travel
Mart auf 14. – 16. Mai 2007 verschoben, um ihn mit dem er-
sten Europäischen Tourismusmeeting der EU zu kombinieren.
Im Interesse der Anbieter und Einkäufer hat ST eine für beide
Seiten optimale Lösung gefunden; die internationalen Buyers
können damit an beiden Anlässen «nahtlos» teilnehmen. Wei-
tere Details werden laufend auf www.STnet.ch publiziert.

Anmeldung für STM: ab Oktober 06 auf www.STnet.ch
Anmeldung für Ferientag: ab Januar 07 auf www.STnet.ch

hotelleriesuisse empfiehlt 2xJa und 
1xNein für die Abstimmungen vom
24. September 2006
Der Unternehmerverband der Schweizer Hoteliers sagt
ja zum Bundesgesetz über Ausländer und zur Änderung
des Asylgesetzes, empfiehlt jedoch die KOSA-Initiative,
über die gleichfalls am 24. September 2006 abgestimmt
wird, zur Ablehnung.

hotelleriesuisse beurteilt das neue Bundesgesetz über Auslän-
derinnen und Ausländer klar positiv, da es sinnvolle Regelun-
gen für eine konsequente Ausländerpolitik bringt und grund-
sätzlich die Integration der in der Schweiz lebenden Auslän-

Neue Löhne für die Lernenden im
Gastgewerbe
Die Lernenden im Gastgewerbe profitieren künftig von hö-
heren Löhnen. In der Branche erstmals gesamtschwei-
zerisch einheitlich geregelt ist künftig auch der Ferien-
anspruch, der fünf Wochen beträgt. Die Basis dazu bildet
die Ende Juni 2006 von den Delegationen der Vertrags-
parteien erfolgreich ausgehandelte Lehrlingsvereinba-
rung, der neu auch GastroSuisse beitreten soll.

Neu gelten im Gastgewerbe für sämtliche Grundbildungstypen
höhere Löhne. Die monatlichen Lehrlingslöhne:

1. Lehrjahr: Fr. 1020.– (wie bisher)
2. Lehrjahr: Fr. 1300.– (+ Fr. 50.–)
3. Lehrjahr: Fr. 1550.– (+ Fr. 70.–)
4. Lehrjahr (Aufbaulehre): Fr. 1750.– (+ Fr. 90.–)

Lernende im Gastgewerbe gehören schweizweit und im Ver-
gleich mit anderen Branchen zu den am besten Bezahlten. Der
bislang mit fünf oder sechs Wochen in der Branche unter-
schiedlich gehandhabte Ferienanspruch sieht neu für die gast-
gewerblichen Lernenden einheitlich fünf Wochen vor, was der
branchenübergreifenden Praxis entspricht.
Vertragsschliessende Partei auf Seiten der Lernenden ist die
Hotel & Gastro Union. Die Seite der Berufsbildner wird durch
hotelleriesuisse, die Swiss Catering Association sowie neu auch
durch GastroSuisse vertreten. Mit dem Beitritt von GastroSuisse
fallen die bisher kantonal unterschiedlichen Lehrlingslöhne weg.
Die neue Lehrlingsvereinbarung tritt, vorbehältlich der Geneh-
migung durch die zuständigen Organe der Vertragsparteien,
ab dem Lehrjahr 2007/2008 in Kraft.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei:
• GastroSuisse Brigitte Meier-Schmid, Marketing und

Kommunikation, und Christian Belser, Rechtsdienst,
Telefon: 044 377 53 53

• hotelleriesuisse Isabel Garcia, Kommunikation, Image
und Branding, Telefon: 031 370 42 86 und Thomas
Jaisli, Rechtsberatung, Telefon: 031 370 43 37

• Hotel & Gastro Union Juan Gonzalvez, Rechtsdienst,
Telefon: 041 418 23 53 / 076 473 02 27

• Swiss Catering Association Peter Hohl, Vorstandsmitglied
SCA, Telefon: 043 814 10 70
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derinnen und Ausländer verbessert. Die Hoteliers sind vor al-
lem von den Bestimmungen über die Zulassung zum Arbeits-
markt betroffen. Das Gesetz verankert das duale Zulassungs-
system, das Staatsangehörige aus den EU/EFTA-Staaten –
aus denen der überwiegende Teil der Angestellten im Tou-
rismus stammt – bevorzugt behandelt. Aus Drittstaaten soll je-
doch nur den Hochqualifizierten Zugang zum Arbeitsmarkt er-
teilt werden. Dies kann aus Sicht der Branche dann zu einem
Schwachpunkt des Gesetzes werden, wenn nicht genügend
weniger qualifiziertes Personal aus den EU/EFTA-Staaten re-
krutiert werden kann oder wenn weniger Qualifizierte aus
Drittstaaten eher in die neuen EU-Länder drängen, da dort der
administrative Aufwand für ihre Anstellung geringer ausfällt.
Trotzdem empfiehlt hotelleriesuisse die Annahme des Geset-
zes, da die positiven Punkte überwiegen und der Rekrutie-
rungsraum für Mitarbeiter im Tourismus klar im EU/EFTA-
Raum liegt.
Von der Revision des Asylgesetzes sind die Hoteliers nur am
Rande betroffen, da die Vorlage schwergewichtig das Verfah-
ren und den Vollzug des Asylrechtes sowie finanzrelevante
Massnahmen regelt. Die Beschäftigung von vorläufig Aufge-
nommenen aus dem Asylbereich bleibt nach wie vor möglich.
hotelleriesuisse empfiehlt deshalb, sich der Mehrheit von
Bundesrat und Parlament anzuschliessen, und auch hier ein
Ja in die Urne zu legen.

Nein zur unsinnigen KOSA-Initiative
Anders beurteilt hotelleriesuisse die vom Komitee sichere AHV
(KOSA) lancierte Initiative «Nationalbankgewinne für die AHV».
Für hotelleriesuisse ist die Sanierung der AHV ein unbestritte-
nes Ziel. Allerdings ist der Verband klar der Meinung, dass die-
se Initiative nur schadet, und zwar:
1. den Kantonen. Wenn das Geld der AHV zufliesst, verlieren

die Kantone Einnahmen. Das Szenario: Es drohen höhere
Steuern oder der Abbau des Service Public.

2. der Stabilität des Schweizer Frankens. Geldpolitik muss im
Interesse des Wirtschaftsstandortes Schweiz unabhängig
bleiben und darf nicht den Zielen der Altersvorsorge unter-
geordnet werden.

3. der AHV selbst! Mit unsicheren und schwankenden Natio-
nalbankgewinnen kann kein Sozialwerk nachhaltig gesi-
chert werden. Schon in wenigen Jahren werden die Gewin-
ne der Nationalbank zudem zu klein sein, als dass über-
haupt noch Geld in die AHV fliessen kann.

Für hotelleriesuisse ist der Vorschlag daher nicht mehr als ei-
ne finanzielle Scheinlösung, und er steht mit dieser Einschät-
zung nicht alleine: Nicht weniger als 140 National- und Stän-
deräte bürgerlicher Parteien, die überwiegende Mehrheit der
Kantone sowie die wichtigsten Wirtschaftsverbände warnen
vor der KOSA-Initiative. Sie alle befinden: Auf diesem Weg wird
der AHV nicht geholfen, sondern nur den grössten Beitrags-
zahlern – dem Bund und den Kantonen – geschadet; und dies
zum Leidwesen der Bürgerinnen und Bürger.
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Agenda
Konferenz der Regionalverbände, hotelleriesuisse
Freitag, 27. Oktober 2006, Hotel Allegro Bern

Delegiertenversammlung, hotelleriesuisse
Mittwoch, 29. November 2006, Hotel Allegro Bern

Die ausgeführten drei Abstimmungsempfehlungen beschloss
die Spitze des Arbeitgeberverbandes der Schweizer Hoteliers
an ihrer Sitzung vom 29. Juni 2006 in Bern.

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei
hotelleriesuisse, Isabel Garcia, Leiterin Kommunikation,
Telefon: 031 370 42 86

Informationsveranstaltung von B+S
Card Service für Mitglieder
Leider mussten wir die angekündigte Informationsveranstaltung
vom August wegen Ferienabwesenheit vieler Mitglieder absa-
gen. Nun suchen wir zusammen mit B+S Card Service ein Al-
ternativdatum im September. Wir halten Sie auf dem Laufenden.

4. Marokko Festival Zug
Seit dem 17. August 2006 steht ein Beduinenzelt im Innenhof
des Parkhotels Zug. Noch bis zum 24. September können Sie
sich täglich ab 18.00 Uhr in «1001 marokkanische Nächte»
entführen lassen: in die Welt der Bazare, der weisen Kalifen und
verschlagenen Händler, der vornehmen Damen und klugen Ehe-
frauen, der mächtigen Zauberinnen, Dschinnen und Dämonen.

Die Highlights des Festivals
Spielen wie in Casablanca: Tauchen Sie ein in die Faszination
von American Roulette ganz im Stil von Casablanca.
Handanalysen: Lassen Sie sich «an der Hand führen» und ent-
decken Sie dabei Ihre ganz persönlichen Möglichkeiten.
Bauchtänzerin und Showtanz: Eintauchen, staunen und sich
verzaubern lassen.

Weitere Informationen finden Sie unter http://www.parkhotel.ch/
sites/news/meldungen/Marokko_News_d_meldung.php.

A31209_ZSH_8-06  28.8.2006  9:58 Uhr  Seite 2



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /OK
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket true
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.10000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError false
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (Euroscale Coated v2)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /DEU <>
    /FRA <>
    /JPN <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU <FEFF00500072006f006f00660059006f0075007200730065006c0066000d00500072006500500072006500730073000d003000330030003700320039>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


